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Einer der sdiönen Fußwege in der Nähe von Saas-Grund. Ursprünglich
plante man, die Fahrstraße hier durchzuführen. Eine Anzahl schöner,
romantischer Wege wären der Autofahrstraße einverleibt worden.
Durch Einsprache einsichtiger, den Heimatschutzkreisen nahestehender
Leute, ist es nun gelungen, eine Verlegung des Projektes zu erzielen.

Ein Stück der Straße nach Saas-Fee ist bereits dem Verkehr
übergeben worden. Postautos fahren seit einiger Zeit
von Stalden gegen Saas-Fee. Bild: Ein Straßenteil in der
Nähe von Huteggen, im Hintergrund das Bietschhorn.

erwünscht
Saas-Fee, das Dorf ohne Autos

AUFNAHMEN KARL EGLI

Das langgezogene Bergdorf Saas-Fee. Links auf dem Bilde ist ein Saumweg, der zu dem tiefer liegenden
Häusergrüpplein des Dorfes führt. Hier wird voraussichtlich die im Bau befindliche Straße ein Ende haben.

JL/ie Gemeinde Saas-Fee im Wallis baut eine Auto-
Straße. Doch das Dorf Saas-Fee, dieser beliebte Frem-
denkurort soll davon nichts zu sehen bekommen. Der
Gemeinderat hat beschlossen, daß diese projektierte
Straße nicht Dorfstraße werden soll, weil ihm daran
gelegen ist, daß die Ruhe des reizvoll gelegenen Walliser
Dorfes nicht durch Motorengeräusch und Autohupen
beeinträchtigt wird. Dies würde sicherlich eine Abwan-
derung der ruheliebenden Kurgäste zur Folge haben.
Bereits vor drei Jahren hat die Diskussion um den Bau
dieser Straße eingesetzt, damals war dadurch die roman-
tische Schönheit eines Kapellenweges gefährdet. Jetzt
soll die Ruhe eines Dorfes gesichert werden, und aus
der Straße von Saas-Fee wird eine Straße u m Saas-Fee
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